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3a&reébertdjt 1920.

gut Dîamen unb 9(uftrag bcr ©d^toeigertfcïicrt @efeïïfcl)aft für SotfSfunbe
beehre ici) mich, fotgenbe tötitteitungen über bie ®ätigfeit bcr @efeïïfd)aft int

galfrc 1920 gît machen.

1. SRitgticberftanb: SDie ber ©îitglieber betief fid) am 31. ®ejem«
ber 1919 auf 753. 9lin 31. December 1920 betrug bie IKitgliebersatjl nur
rtocE) 682 (9 ©tfren» unb forrefponbierenbe SJtitgtieber, unb 673 orbentltdje
ättitgtieber). ®§ ift teiber wieberum ein Stürlgang ju berjeitfinen unb bringenb
SU puffen, baft biefcr StuSfaÏÏ burdj rege ißropaganba mieber eingeholt Werben

tann.
2. 93orftanb unb âtuSfcfjuff: ®er 93orfianb erfuhr im ^Berichtsjahr

einige Serünberungeit. Qunäctjft ift ju erwähnen, bajj ®err. ©. Sarafin, ber

bisher ba§ 9ltnt beS ©ectctmcifterS innc Ij<ttte, feine ®emiffion einreihte, wo»

rauf §err 9t. S8ifd)er=@imoniu§ als 9îact)futger baS Stmt übernahm; mithin
ergänzte fid) ber S3orftanb laut § 16 ber Statuten. ®a §err Dr. tjjannS
Sächtotb feine ®entiffioit als ©ctjreiber einreichte, übernahm bcr bon ber legten
(Mcneratberfaimnlung neu in ben SBorftanb gewählte 5?. ®- 9R- ^ßh- @d)mibt
bie S-burge. ®ie britte ®emiffion, bie bon .Çerrn IJSrof. ©inger, Würbe boin
93orftanb genehmigt.

3. ©eftionen: 9tuct) tn biefent Qatjr entwidetten bie ©eftionen eine

höcfjft erfreuliche ®ätigfeit buret) Seranftaltung bon Vorträgen unb ®tSfttffio«

nen, worin gaÇIreid^e botfsfunbtidje fragen mit regem ^ntereffe bet)anbelt

Würben, bgl. ©d)w. tßotfSfunbe 10, 39 unb 11, 24. 26.

4. tßubtifationen: SBotn „91rcE)ib" erfdjien ,§eft 1 unb 2 beS 23. San»
beS, umfaffenb 71,2 S3ogen mit 20 ®afetn unb einer .farte. ®ie „Schwerer
SBotfSfunbe" gaprgang 10 umfaßte ö'/a Sogen 88 Seiten. Son ben „Schriften"
erfdjien §eft 2 ber Stebertjefte: 9t. ©tocctiin, SSeitjnafhtS» unb tReujatjrSIieber
auS ber Schweif. (125 Seiten) junt $rei§ boit 4.— Jr. bei ber ©efdjäftSftettc
SU belieben, Surs bor älbfdjtuf; beS QatjreSberidjtS erfcijien als 1. §eft beS

gotftore fRomanb „L'Argot du Soldat Romand 1914—1918" bon öerrn
Dr. Q. 9touj, beut batb a(S Sarattele bie StrBeit bon tperrn Dr. toannS Säch»

totb Ü6er beittfcbfcbweijerifcbe Sotbatenfpracbe folgen Wirb.

5. SSoIfSticbcrfantmlungen: Uber bie Beiben Sammlungen ber

beutfeben unb bcr Weilchen Schweis teilen unS bte betreffenben Sericfjterftatter
fotgenbeS mit:

®ie 9trbeit am bcutfcb)fci)ei§eri}dt)cn s-8olf Sticberarcljib würbe in
üblicher SSeife weitergeführt. Sic galt bor altem beut fatatog, ber nunmehr
nahcjit 20 000 regiftrierte ülhunmcrn (Steber, finbertieber, Sterjeiler unb
©Brüche) jähtt. SReben tteineren Seiträgen würben bent 9(rchib auch umfang=
retche ©ammtungen atS ©ejetjenfe ober pr ftopic sugeftettt, fo bon grau Dr.
Sita ©cnn^fRotjrer, ©ucij3, SSerbenberg, bon tçerrn ^5fr. Qofeph Sölüller,
9tttborf unb §errn Dr. Qiminertin, Böfingen, fowie bon grt. Dr. Etara
©tocEmeper unb grt. ©. Deri, Safel, bie in ben Sommerferien in ©aanen
unb Umgebung mit Erfolg ®e£te unb SMobicn aufseidjneten.

®ie Sefrctärin beS S.»S.»9lrchib§: Dr. 9t. ©toeeftin.
Über bie StolfSlicberfammtung bcr frangöfifdE)en © d) W e t g

teilt un§ §err tßrof. Dr. ®. §Dffmann»f raper mit, ba§ weitere Schritte getan
warben finb sur Erlangung ber im 53eft|e bon SJtme fRoffat befinblid^en SOiate-
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Jahresbericht 1S2V.

Im Namen und Auftrag der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde

beehre ich mich, folgende Mitteilungen über die Tätigkeit der Gesellschaft im

Jahre 1920 zu machen.

1. Mitgliederstand: Die Zahl der Mitglieder belies sich am 31. Dezember

1919 auf 753 Am 31. Dezember 192V betrug die Mitgliederzahl nur
noch 632 (9 Ehren- und korrespondierende Mitglieder, und 673 ordentliche

Mitglieder). Es ist leider wiederum ein Rückgang zu verzeichnen und dringend

zu hoffen, daß dieser Ausfall durch rege Propaganda wieder eingeholt werden
kann.

2. Vorstand und Ausschuß: Der Vorstand erfuhr im Berichtsjahr
einige Veränderungen. Zunächst ist zu erwähnen, daß Herr E. Sarasin, der

bisher das Amt des Scckclineisters inne hatte, seine Demission einreichte,
worauf Herr A. Vischer-Simonius als Nachfolger das Amt übernahm; mithin
ergänzte sich der Vorstand laut K 16 der Statuten. Da Herr Dr. Hanns
Bächtold seine Demission als Schreiber einreichte, übernahm der von der letzten

Generalversammlung neu in den Vorstand gewählte V. D. M. PH. Schmidt
die Charge. Die dritte Demission, die von Herrn Prof. Singer, wurde vom

Vorstand genehmigt.

3. Sektionen: Auch in diesem Jahr entwickelten die Sektionen eine

höchst erfreuliche Tätigkeit durch Veranstaltung von Borträgen und Diskussionen,

worin zahlreiche volkskundliche Fragen mit regem Interesse behandelt

wurden, vgl. Schw. Volkskunde 10, 39 und 11, 24. 26.

4. Publikationen: Vom „Archiv" erschien Heft 1 und 2 des 23. Bandes,

umfassend 7>,'s Bogen mit 20 Tafeln und einer Karte. Die „Schweizer
Volkskunde" Jahrgang 10 umfaßte 5>/z Bogen — 88 Seiten. Bon den „Schriften"
erschien Heft 2 der Liederhcfte: A. Stoecklin, Weihnachts- und Neujahrslieder
aus der Schweiz. (125 Seiten) zum Preis von 4.— Fr. bei der Geschäftsstelle

zu beziehen. Kurz vor Abschluß des Jahresberichts erschien als 1. Heft des

Folklore Romand „U'-Irgot ciu Solcknt lìnwmul 1914—1918" von Herrn
I)r. I. Roux, dem bald als Parallele die Arbeit von Herrn Dr. Hanns Bächtold

über dcntschschweizerische Soldatensprache folgen wird.
5. Volks licdersammlungen: Über die beiden Sammlungen der

deutschen und der welschen Schweiz teilen uns die betreffenden Berichterstatter
folgendes mit:

Die Arbeit am dcutschscheizerischcn Volksliederarchiv wurde in
üblicher Weise weitergeführt. Sie galt vor allem dein Katalog, der nunmehr
nahezu 20 000 registrierte Nummern (Lieder, Kinderlieder, Vierzeiler und
Sprüche) zählt. Neben kleineren Beiträgen wurden dem Archiv auch umfangreiche

Sammlungen als Geschenke oder zur Kopie zugestellt, so von Frau I)r.
Lita Senn-Rohrer, Buchs, Werdenbcrg, von Herrn Pfr. Joseph Müller,
Altdorf und Herrn Dr. Zimmer lin, Zofingcn, sowie von Frl. Dr. Clara
Stockmeyer und Frl. S. Ocri, Basel, die in den Sommerferien in Saanen
und Umgebung mit Erfolg Texte und Melodien aufzeichneten.

Die Sekretärin des V.-L.-Archivs: Or. A. Stoecklin.
Über die Volkslieder s am m lung der französischen Schweiz

teilt uns Herr Prof. Or. E. Hoffmann-Krayer mit, daß weitere Schritte getan
worden sind zur Erlangung der im Besitze von Mme Rossnt befindlichen Mate-
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naltert. @§ beftcljt für biefe§ Jyafjr 2fit§ficE)t auf baibigc ©rreirljurtg ber gtclc
ber ©eiedfrfjaft unb enbgüitige Mürung ber gragc.

6. 93ibliotI)e!.' 58on 15 TOtgliebent finb tin öerftoffenen ^a^rc ca. 50

S3änbc unferer §8i6Iiot£jef leitjtoeife Benüjjt mürben. ®er 23cftanb ber 3c't"
fcfjrifteit iff burclj ben ®aufc£) trie iibiicE) gcmacfifert. ®Ictnerc Sfntchtfe ïjaben
ben Steftanb ber ©irtgelfcfjrtften bernteljrt. ®r Ijnt aber bcfunberS burd) ©e=

fc£)ertïe, bie Wir bor allem Jgerrn ißrof. £>offmann»frat|er berbanïcn, einen

reicïjeit Qutondjg erfahren, gür bie freitrtblicfjc Überweifung boI!ë!imblirf)er
Schriften fdjulbcn Wir ferner bcrbinblic£)cn San! bcn Herren Dr. SB. S'eticr,

23afel, Dr. 3®. Sfterian, SBafel unb ©. SRüHer K^iffede, Sude, fotnie ber S3ürger«

bibfiotlje! Sutern unb betn OBeriänber SBerfefpSbereitt Qnterlaten.
®ie Sibliotffelarin: Dr. 91. ©toeälin.

7. Über bie üo(!§tncbijini)ct)c Sammlung Berichtet nnê ber Seiier,
Öerr Dr. med. 21. &. 3Be£)rIi, bnfô fie im berfloffenen. $a£)r nur mit einigen
Heineren 2lcceffionen bermeïjrt murbc.

8. $er Seiter ber Slbteifung für lôauêforjcijung, Jçerr Dr. ©. ©cf)tnab,

teilt un§ mit, bafi biefeS Qaljr bor^ugëmeife mit organifatorifctjen Slrbeitcn unb

Einteilungen be§ 2trbeit§gebiete§ tn regionale unb fantonate ®iftri!te ber*

fioffen ift- ©ine erfprief?Iicf)c unb großzügig angelegte g-orfct|ungêtfttigfcit fte£)t

burcf) gütige (ytttercffenaljmc ber in ber ©arfjc bcrftftnbigten ÄantonSregiernngcn
in 2iu§firtjt.

®cr @cf)reiber:
V. D. M. ©cßmibt.

Rapport pour l'année 1920.

Au nom du Comité, j'ai l'honneur de vous présenter les communications
suivantes sur l'activité de notre Société pendant l'année 1920.

1. Rôle <les membres. Le nombre des membres s'élevait au 31 Décembre

1919 à 753. Au 31 Décembre 1920, il n'était plus que de 682 (9 membres

honoraires et correspondants) et 673 membres ordinaires). Nous avons donc
de nouveau à déplorer une diminution de notre effectif et il faudra songer à

combler ces vides par une propagande plus intense.
2. Comité et Conseil. Pendant cet exercice la composition du Comité

a subi quelques modifications. Nous devons tout d'abord mentionner la démission

de notre caissier Mr. E. Sarasin; c'est Mr. A. Vischer-Simonius qui a été

appelé à lui succéder, le comité ayant le droit de se compléter, d'après
l'art. 16 de nos Statuts. Mr. le Dr. Hanns Bächtold nous ayant également
adressé sa démission comme secrétaire, c'est Mr. Ph. Schmidt lie. théol, nommé
l'an dernier au comité, qui lui succède dans ces fonctions. La troisième démission

à euregister est celle de Mr. le Prof. Singer, de Berne, acceptée par
le comité.

3. Sections. Pendant cet exercice, les sections ont fait preuve d'une
réjouissante activité en organisant des conférences avec discussion au cours
desquelles de nombreux sujets de folklore ont été traités et commentés avec
un réel intérêt (voyez Bulletin 10. 39 et 11. 24 et 26).

4. Publications. Signalons l'apparition des fascicules 1 et 2 du volume
23 des «Archives», comprenant 7'/2 feuilles, 20 planches et 1 plaD; puis celle
du Bulletin (10e année) comprenant ö'/s feuilles (88 pages). Comme «Publi-
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rialten, Es besteht für dieses Jahr Aussicht auf baldige Erreichung der Ziele
der Gesellschaft und endgültige Klärung der Frage,

6, Bibliothek: Von 15 Mitgliedern sind im verflossenen Jahre ca, 50

Bände unserer Bibliothek leihweise benützt worden. Der Bestand der

Zeitschriften ist durch den Tausch wie üblich gewachsen. Kleinere Ankäufe haben
den Bestand der Einzelschriften vermehrt. Er hat aber besonders durch
Geschenke, die wir vor allem Herrn Pros, Hosfinann-Krayer verdanken, einen

reichen Zuwachs erfahren. Für die freundliche Überweisung volkskundlicher

Schriften schulden wir ferner verbindlichen Dank den Herren Dr, W. Keller,
Basel, Or, W, Merian, Basel und E, Müller Chiffelle, Bulle, sowie der

Bürgerbibliothek Luzern und dem Oberländer Verkehisvercin Jnterlaken,
Die Bibliothekarin: Or, A, Stoecklin.

7, Über die volksmedizinische Sammlung berichtet nns der Leiter,
Herr Or, med. A, G, Wehrli, daß sie im verflossenen Jahr nur mit einigen
kleineren Accessionen vermehrt wurde,

8, Der Leiter der Abteilung für Hausforschnng, Herr Or, G, Schwab,
teilt uns mit, daß dieses Jahr vorzugsweise mit organisatorischen Arbeiten und

Einteilungen des Arbeitsgebietes in regionale und kantonale Distrikte
verflossen ist. Eine ersprießliche und großzügig angelegte Forschungstätigkeit steht

durch gütige Jntercssenahme der in der Sache verständigten Kantonsregierungcn
in Aussicht.

Der Schreiber:
V, O, N. PH, Schmidt,

Kapport pour l'annèe 192V.

-tm nom à ilomitê, s'ai l'bonneur üe vous présenter les eommunicatinns
suivantes sur l'activitê cte notre société pendant l'annês 1920,

1, Wie à me«às,s, I.e nombre cles membres s'slsvait nu 31 Oêcem-

bre 1919 à 753, à 31 Décembre 1920, il n'stait plus gus de 632 (9 membres

bonorairss et correspondants) st 673 membres ordinaires), Xous avons donc
de nouveau à déplorer uns diminution üs notre oliksetit et il kaudra songer à

combler ces viclss par uns propagande plus intense,
2, <?o«â st pendant est exercice lu composition du llomitê

u subi guelguss modilleations, ldious devons tout d'abord mentionner lu démis-
sion de notre caissier Nr, 17 sarasin; c'est ll'Ir, ^1, Viseber-simonins gui u êtê

appelé à lui suecsder, le comité axant le droit äs se compléter, d'après
l'art, lt> üe nos statuts, Nr, le Or. Oauns IZâobtnld nous axant également
adresse sa démission comme secrétaire, c'est Ur, ?b, sckmidt lio. tbêol., nomme
l'an dernier au comité, gui lui succède dans ces lonctlons. On troisième Remission

à snregister est celle de llr, le ?rok, singer, de Berne, acceptés par
le comité.

3. FsetionL. pendant cet exercice, les sections ont tait preuve d'nus
rêsaulssants activité en organisant des eontêrences avec discussion au eonrs
ciesguslies de nombreux sussts de kollclore ont êtê traites et commentés avec
un reel intérêt (voxsx Bulletin 10. 39 et 11. 24 st 26).

4. pbtbàâ'ons, signalons l'apparitiou des kascieules 1 st 2 du volume
23 des «^rebives», comprenant 7'/s ksuilles, 20 plsncbes st 1 plan; puls celle
du Bulletin five annês) comprenant 5'/? ksuilles (88 pages), pomme «pubii-
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cation» nous devons mentionner le Fascicule 2 des Recueils de chants : „Weih-
nachts- und Neujahrslieder der Schweiz" par A. Stoecklin (125 pages; prix
4 frs. à l'administration de la S. S. T. P.). Peu avant la rédaction de ce

rapport est sorti de presse le 1er cahier de Folklore romand: »L'argot du soldat

romand, 1914—1918» par Mr. le Dr. Jean Roux, auquel le travail de Mr. le

Dr. H. Bäehtold sur l'argot des soldats suisses-allemands formera bientôt un
parallèle.

5. Collections rte chants populaires. Pour la collection des chants de

la Suisse allemande, la secrétaire, Mlle. Stoecklin rapporte ce qui suit: Le
travail pendant cette année a continué normalement; il s'agit surtout de la
confection d'un catalogue pour les 20,000 numéros enregistrés que renferme
cette collection (chants, enfantines, quatrains et dictons). A côté de petites
contributions, des collections importantes de chants ont été données aux archives

ou prêtées pour copie; citons celles de Mme Lita Senn-Rohrer à Buchs,
Werdenberg, de Mr. le curé Jos. Müller, à Altdorf, et de Mr. le Dr. Zimmerlin,
à Zofingue et celles de Melles Cl. Stockmeyer et S. Oeri, Bâle, qui ont passé

leurs vacances dans la région de Saanen où elles ont relevé avec succès des

textes et mélodies populaires.
Mr. le Prof. E. Hoffmann-Krayer communique ce qui suit au sujet des

chansons populaires de la Suisse romande: De nouvelles démarches ont été

faites pour entrer en possession des documents, que détient Mme Rossat. On

espère arriver cette année encore à une entente qui terminera enfin cette affaire
en garantissant les droits de notre Société.

(i. Bibliothèciue. Pendant l'exercice écoulé 15 membres ont emprunté
30 volumes à la Bibliothèque. Le nombre des périodiques obtenus par échange

s'est maintenu. 11 faut signaler en outre quelques petits achats. C'est surtout

par des dons, parmi lesquels il faut citer ceux de Mr. le Prof. E. Iloffinann-
Krayer, que notre Bibliothèque s'est enrichie. Nous adressons également nos

vifs remerciements aux personnes suivantes qui nous ont envoyé des volumes :

Dr. W. Keller, Bâle; Dr. W. Merian, Bâle; E. Miiller-Chiffelle à Bulle; et en

outre à la «Bürgerbibliothek» de Lucerne et à l'Oberländer Verkehrsverein à

Interlaken. La Bibliothécaire: A. Stoecklin.
7. Médecine populaire. Mr. le Dr. A. 6. Wehrli qui s'occupe de cette

collection nous avise qu'il n'a reçu au cours de cette année que quelques

petites contributions.
8. Etude de la maison. Mr. le Dr. H. Schwab qui dirige cette section

nous apprend que cette année a été consacrée surtout à des travaux d'organisation

et à la répartition du champ d'activité en districts cantonaux ou régionaux.

Grâce à l'intérêt que portent à ces questions divers gouvernements
cantonaux, il est à espérer qu'on pourra entreprendre bientôt — et en grand —

un travail utile et fécond.
Le secrétaire:

V. D. M. Th. Schmidt.
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cation» non» devons mentionner le Dasciculs 2 des lîscneils de cbants: „Weib-
nacbts- und blsujabrslieder cler 8cbvei^" par rV, 8toeclrlin (125 pages; prix
4 krs. à l'administration 4e la 8. 8, '9. beu avant la rédaction 4e ce rap-
port est sorti 4s presse le 1er calrier 4e lkollciors romand: »9'argot 4n soldat

romand, 1914—1918» par Ar. >c Dr. lean Roux, auquel le travail 4s Ar. le

Dr. D. bäcbtold snr l'argot 4es so!4ats snissss-allenrarnls kormera bientôt un
parallèle.

ô. Ilollectinns 4e âtr/k ^o^uàires. ?uur la collection 4es cirants 4e

la 8uisse allemands, la secretaire. Mie, Ltoscklin rapports es gui suit: 9e
travail psn4ant cette annèe a continue norinalsnrsnt; il s'agit surtout 4e la
conkection d'un catalogue pour les 29,990 numéros enregistres gue renksrrne

cette collection (cirants, snkantines, (quatrains et dictons), ri cote 4e petites
contributions, 4es collections importantes 4e cbants ont ètè données aux arcbives

ou prêtées pour copie; citons celles 4e Nine 9ita 8enn-Robrer à bucbs, IVer-
denberg, 4e Ar. Is cure los. Anllsr, à riltdorl, et 4s Ar. le Dr. ^iwmeriin,
à l^okingus st celles 4e Asiles 9l. 8toclims^er et 8. Deri, Lâle, ipri ont passe
leurs vacances dans la region 4e 8aanen ou elles ont relevé avec succès des

textes et mélodies populaires.
Ar. le ?rok. 14. Doffmann-lkraz'er cvmmunigue ce gui suit au sujet des

clransans populaires 4s I» 8uisse romande: De nouvelles dêinarclrss ont ètè

laites pour entrer eu possession des documents, gue détient Ame kossat. Du

espère arriver cette annès encore à une entente gui terminera enlin cette affaire
en garantissant les droits de notre Lociètè.

b. TZiblioÂè^ue. boudant l'exercice écoule 15 memlmes ont emprunté
49 volumes à la bibliotkègne. 9s nombre des pèriodignes obtenus par ècbange

s'est maintenu. Il kaut signaler su ontrs guelgues petits aebats. 9'est surtout

par des dons, parmi Issguels il kaut citer ceux de Ar. is ?rok. K. Hoffmann-
lîrazmr, gue notre bibliotbègus s'est enricbie. lèlous adressons également nos
viks remerciements aux personnes suivantes gui nous ont envois des volumes:
Dr. A9 Lleller, IZâle; Dr. IV. Aerian, kâls; D. Aüller-Dbiffells à bulle; st en

outre à la «IZürgsrbibliotbelr» de Ducsrns et à l'Dberlandsr Verleebrsverein à

Interlsiien. 9a Libliotbècaire: 8toscklin.
7. ff/èàinc popàirs. Ar. le Dr. ^.. D. IVsbrli gui s'occups île cette

collection nous avise gu'il n'a reçu an cours de cette annès gue guelgues

petites contributions.
8. àtcke 4s la maison. Ar. le Dr. D. 8cbvab gui dirige cette section

nous apprend gue cette annès a ètè consacrée surtout à des travaux d'organi-
sation st à la répartition du cbamp d'activité en districts cantonaux ou règio-
naux. Krâcs à l'intèrêt gue portent à ces gnestions divers gouvernements can-

tonaux, il est à espérer gu'on pourra entreprendre bientôt — et en grand —

un travail utile et kscond.

9e secrétaire:
V. D. A. â. 5'àátt.
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